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Ca. 1,2 km südwestlich Carpin entwickelte sich in der Nordspitze des Schwarzen Seebruchs ein Sauer-Zwischenmoor, welches durch eine 
Wasserrückhaltemaßnahme im Schwarzen Seebruch großflächig eingestaut wurde. Zum Aufnahmezeitpunkt wies das Moor ein breit 
ausgeufertes Randlagg auf und war somit nur sehr schwer zu betreten. Die im Zentrum ehemals entwickelten Moor-Birken sind vollständig 
abgestorben. Zum Aufnahmezeitpunkt konnte hier ein artenarmer Wollgras-Torfmoosrasen mit Rauschbeere, Sumpfporst und Moosbeere 
angetroffen werden. Mit zunehmendem Mineralbodenwassereinfluss sind Torfmoos-Schnabelseggenriede und Torfmoos-Schilfröhrichte 
entwickelt, daran schließen sich nach außen Schwimmtorfmoosflur-Sumpcalla-Wollgrasrasen und Schwimmtorfmoos-Wasserschlauch-
Seggenriede mit Gewöhnlichem und Kleinen Wasserschlauch, Schnabel-Segge, Sumpf-Segge und Steif-Segge sowie auch Torfmoos-
Grauweidengehölze und Froschbiss-Schwimmdecken an. 
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Eriophorum vaginatum Sphagnum spec. Carex rostrata

Molinia caerulea Phragmites australis Calla palustris Eriophorum angustifolium
Salix acutifolia Salix cinerea

Carex nigra Betula pubescens Vaccinium oxycoccus Potentilla palustris
Ledum palustre Vaccinium uliginosum Typha latifolia Calamagrostis canescens
Hydrocharis morsus-ranae Carex elongata Carex canescens Carex pseudocyperus
Carex elata Utricularia vulgaris Carex paniculata Utricularia minor
Carex acutiformis


